
 

Meinungen zur Pflegeversicherung 
 
Datenbasis: 1.003 Erwerbstätige  
 im Alter bis 50   
Erhebungszeitraum: 7. bis 10. Mai 2007 
statistische Fehlertoleranz: +/- 3 Prozentpunkte 
Auftraggeber: Initiative Neue Soziale 
 Marktwirtschaft 
 
 
Die Kosten für die Pflege älterer Menschen werden in den nächsten Jah-
ren und Jahrzehnten rapide ansteigen. Die Pflegeversicherung wird bei 
den aktuellen Beitragssätzen dann jedoch nur noch einen Bruchteil die-
ser Kosten übernehmen können. Zwei Drittel der Erwerbstätigen im Alter 
bis zu 50 Jahren wären angesichts dieser Entwicklung bereit, einen Be-
trag von bis zu maximal 20 Euro zusätzlich im Monat zu bezahlen, um 
im Alter als Pflegefall finanziell abgesichert zu sein. Ein Drittel wäre 
dazu nicht bereit.  
 
Die Ostdeutschen, die Arbeiter und die Bundesbürger mit einem Haus-
haltsnettoeinkommen von weniger als 1.500 Euro wären dazu etwas 
seltener bereit als die anderen Gruppen.  
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� Bereitschaft, für eine Absicherung im Falle von Pflegebedürftigkeit mehr zu bezahlen 
 
 
  Es wären bereit, einen Betrag von bis zu 
  maximal 20 Euro zusätzlich pro Monat zu 
  bezahlen, um im Alter als Pflegefall finanziell 
  abgesichert zu sein 
    
   ja nein *) 
  %     %  
 
 insgesamt 65 31 
 
 Ost 56 40 
 West 67 29 
 
 18- bis 29-Jährige 66 30 
 30- bis 39-Jährige 68 28 
 40- bis 50-Jährige 63 34 
 
 Arbeiter 43 51 
 Angestellte 69 29 
 Beamte 79 21 
 Selbständige 69 28 
 
 Haushaltsnetto- 
 einkommen in Euro 
 

 unter 1.500 61 34  
 1.500 bis unter 3.000 66 32 
 3.000 und mehr 76 24 
 
 *) an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ 
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Wenn man für die Pflegeversicherung mehr ausgeben müsste und vor 
der Wahl stünde, würden nur 16 Prozent der Erwerbstätigen lieber höhe-
re Beiträge in die gesetzliche Pflegeversicherung einbezahlen. 77 Prozent 
würden die zusätzlichen Beiträge lieber für eine private Pflegeversiche-
rung ausgeben.  
 
Die 40- bis 50-jährigen Erwerbstätigen und die „Geringverdiener“ ent-
scheiden sich etwas seltener für eine private Pflegeversicherung als die 
jüngeren und die „Besserverdiener“.  
 
 
� Höhere Beiträge für die gesetzliche oder eine private Pflegeversicherung?  
 
 
  Wenn Sie vor der Wahl stünden, würden lieber  
    
   höhere Beiträge in die zusätzlichen Beiträge *) 
  die gesetzliche Pflege- lieber für eine private 
  versicherung einzahlen Pflegeversicherung ausgeben 
                   %                         %  
 
 insgesamt 16 77 
 
 Ost 20 76 
 West 16 78 
 
 18- bis 29-Jährige 15 80 
 30- bis 39-Jährige 13 80 
 40- bis 50-Jährige 20 74 
 
 Arbeiter 11 82 
 Angestellte 19 77 
 
 Haushaltsnetto- 
 einkommen in Euro 
 

 unter 1.500 22 70  
 1.500 bis unter 3.000 18 78 
 3.000 und mehr 12 82 
 
 *) an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ 
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